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Grosser Zuspruch fürZuger Springkonkurrenz
Zug Noch nie zuvor sind so viele Pferdefreunde anWerktagen auf das Stierenmarktareal
gepilgert wie in diesem Jahr. Springkonkurrenz-OK-Präsident Ulrich Straub verrät warum.

DankdesStarts zurZugerSpring-
konkurrenz bereits amDonners-
tag könnten sie denAnlass ruhig
und gelassen angehen, sagt
dessen Organisationskomitee-
Präsident Ulrich Straub. «Der
zusätzliche halbe Tag hat uns
programmtechnisch Luft ver-
schafft.»Überrascht sei er obdes
enorm grossen Zuschauerzu-
spruchs andenbeidenerstenTa-
gen, ergänztderZuger. «Wirhat-
tenannormalenWerktagennoch
nie so viel Publikum auf dem
Areal. Sowohl am Donnerstag
wie auch am Freitag wurden wir
teils förmlich überrannt.»

Es sei einGlück, dass dasOr-
ganisationskomitee den Gastro-
bereich in diesem Jahr markant
ausgebauthabe, erläutert Straub.
«Denn auch dank des perfekten
Wetters sind nebst Pferdefreun-
den auch viele Firmen mit ihren
MitarbeiternandenMittagenauf
demGeländeund indenGastro-
bereichen und an den Grillstän-
den anzutreffen.

Topcracksauf
derTeilnehmerliste

Und auch sportlich sehe es gut
aus, betont Straub. Für die
Pfingstmontagsprüfungenhätten
sich nämlich schon einige Top-
cracks der Schweizer Springrei-
terszene angemeldet. «Auf der
Teilnehmerliste stehen Namen
wieMartinFuchs, Pius Schwizer,
Philipp Züger und Jason Smith.

Bislang habe es nur dann ge-
regnet, wenn nicht geritten wor-
den sei, sagt Straub und lächelt.
«DerPlatz ist perfekt, unddieBe-
dingungen für gutenPferdesport
sind ideal.» DenHöhepunkt des
heutigen Samstags bildet der

Grosse Preis von Zug. Eine Prü-
fung, bei der die Pferde und de-
ren Reiter Hindernisse in der
Höhevon 145Zentimeternüber-
springenmüssen. Dabei messen
sichdiebestenPaarederRegion.
DieSchweizerTopelite ist amCSI
in St. Gallen imEinsatz.

Charly Keiser
charly.keiser@zugerzeitung.ch

Hinweis
Informationen inklusive Start-
und Teilnehmerlisten auf:
www.zugerspringkonkurrenz.ch

Programm

Zeit Prüfung Kategorie Zeit Prüfung Kategorie

Samstag

9.30 Uhr Preis der Glencore International AG R/N 130 danach Preis der Zimmerei Xaver Keiser R 105

danach Preis des Sportstalls Tina Pol R/N 135 16 Uhr Preis des Gasthauses Rathauskeller Höhe 115

14.30 Uhr Preis der Credit Suisse N 140 danach Kantonsmeisterschaft Zug

danach Grosser Preis von Zug N 145 Preis der Juris Treuhand AG Höhe 115

Sonntag Montag

9 Uhr Preis der Duss Treuhand GmbH B 90 10 Uhr Preis der V-Zug AG N 140

danach Preis v. Caduff AG und Appert Zwahlen AG B 95 danach Preis der Zuger Kantonalbank und der

12 Uhr Preis der Alfred Müller AG R 100 Stadt Zug – Championatsprüfung SM Elite N 155

Ulrich Straub verfolgt auf dem Zuger Stierenmarktareal einen Ritt an der Zuger Springkonkurrenz. Bild: Stefan Kaiser (2. Juni 2017)

Kleinkunst hebt ab insUniversum
Zug Das Broadway-Variété katapultiert sich ins Universum

der abgehobenenKleinkunst. Das Publikumkommt in denGenuss einer unvergesslichen Show.

MartinMühlebach
redaktion@zugerzeitung.ch

«La Rakete – es gibt kein Zu-
rück» lautet das Motto, unter
dem sich das Originalspiel- und
VerzehrtheaterBroadway-Varié-
témit demPublikum insUniver-
sum katapultiert. Gestartet wird
im Yachthafen Zug. Nach dem
Check-in startet die Rakete mit
Lichtgeschwindigkeit insWeltall
der unbegrenzten Fröhlichkeit.
Commander Bonsai (Raphael
Diener, CH) verspricht denGäs-
ten anBord: «Wirwerden imun-
endlichenUniversumschweben,
gemeinsamüberdasZiel hinaus-
schiessen und die tiefsten Ebe-
nen des menschlichen Daseins
hinter uns lassen.»

Es sindkeine leerenPhrasen.
NachvirtuosenMusik- undakro-
batischen Tanzeinlagen kriecht
der Commander als Riesen-
schildkröteAdamauf dieBühne.
Das urtümlich anmutende Tier
verputzt genüsslich grunzend
seinGrünzeug,woraufAdampo-
etisch zuphilosophierenbeginnt,
ehe er politische News auf un-
nachahmlicheArt undWeise iro-
nisch untermalt.

MissO (OliviaWeinstein) aus
den USA unterhält das aus der
Bordküche mit kulinarischen
Köstlichkeiten verwöhntePubli-

kum während der gesamten
Raumfahrt mit umwerfenden
Clownerien und akrobatischen
Einlagen.

Zirkusreife
Artistik

MissAlien (MaudeParent,CAN)
verliert ihrRückgrat in einer sich
hoch über den Zuschauern dre-
hendenLuftkugel, in der sie sich
schlangenähnlich lasziv krümmt.
Schier unglaublich erscheint der

Auftritt derMadameAruhu (Lau-
ra Lippert, USA), die sich an den
Haaren aufgehängt, graziös zwi-
schen zweiGalaxienhangelt und
gemäss derCrew«haarscharf an
der Realität vorbeischrammt».
Prof. Dr. Ed Ananab (Emil Dahl,
SWE) balanciert gekonnt gross-
artige Formationen von Saturn-
ringen auf dem Kopf, was un-
gläubiges Staunen und schliess-
lich fast endlosen Applaus
auslöst.Die Special AgentsViola

Bratschic (ClaudiaKienzler,CH)
und Niema (Bruno Altermatt,
CH) massieren die Gehörgänge
des Publikums mit virtuoser
Livemusik, die eigens für die
Show geschrieben wurde. Diese
Musik ist sozusagen der Treib-
stoff der Rakete und der Sinne
der Besatzung.

Die unvergessliche Raum-
fahrt endet mit dem absoluten
Höhepunkt – der Wahl von The
Sergio (Luca Botta, CH) zum

Präsidenten des Universums.
Mit einem temporeichen Wort-
schwall «merkelt» und «trum-
pelt» er seineVorzügeundWelt-
anschauungenan,die ihn fürdie-
ses hohe Amt prädestinieren.

HarteArbeit
hat sich gelohnt

Erwähnenswert sind die in der
Show verwendeten, mal alter-
tümlich, mal futuristisch gebau-
ten Maschinen und Geräte. Ra-
phaelDiener verrät: «Wir haben
diese Maschinen und Geräte
währendderWinterpause selbst
kreiert und gebaut.» Weiter er-
klärt er: «Die gesamteBesatzung
von ‹La Rakete› hat Freude und
Spass an ihrem Tun. Wir sind
eine geschlossene Einheit, die
ausgezeichnet harmoniert, und
dienurdasZiel verfolgt, demPu-
blikum unvergessliche Stunden
zu schenken. Dafür arbeiten wir
intensiv und hart.»

Die Arbeit hat sich gelohnt.
Der lang anhaltende Schlussap-
plaus des begeisterten Publi-
kums ist der Beweis dafür.

Hinweis
Das Broadway-Variété gastiert
mit seinem Programm noch bis
zum 24. Juni in Zug. Informatio-
nen und Tickets gibt es unter:
www.broadway-variete.ch

Das Broadway-Variété begeistert mit dem neuen Programm. Bild: Werner Schelbert (Zug, 1. Juni 2017)

Der Rosengarten
ist zu besichtigen

Zug Die Rosengesellschaft Zug
lädt am nächsten Dienstag
(6. Juni) zum bereits zur Tradi-
tion gewordenen Guggi-Apéro
ein.Dieserfindet imRosengarten
oberhalb des Stadttunnels der
SBB statt. Er beginnt um 18 Uhr.
Vorgängigwird dasRosengesell-
schaft-Ehrenmitglied Gret Sut-
ter-Suter um 17 Uhr durch den
Rosengarten führen. Der Guggi-
Apéro findet nur bei trockenem
Wetter statt. Bei zweifelhafter
Witterung gibt die Telefonnum-
mer 1600 ab 12 Uhr am 6. Juni
Auskunft, ob der Anlass stattfin-
den kann. (red)

Dominique Gisin
trainiert Kinder

Zug Am nächsten Dienstag fin-
det in Zug ein «fit4future»-Tag
statt.DieseAktion ist einProjekt
der Cleven-Stiftung. Bei dieser
Gesundheitsinitiative machen
schweizweit rund 150 000 Pri-
marschulkindermit. InZugwer-
den, so ist einer Mitteilung zu
entnehmen, am6. Juni rund500
Primarschulkinder mit von der
Partie sein. Der Anlass findet
auf der Herti-Allmend statt. Die
Kindermessen sichdabei inSpie-
len wie «Ping-Pong-Rakete»,
«Buchstaben-Blitz»oder«Gum-
pi-Fussball». Es werden aber
auch klassische Sportarten wie
Basketball oder Handball ange-
boten. Beim Einturnen wird die
«fit4future»-Botschafterin Do-
miniqueGisinmit vonderPartie
sein. Die Olympiasiegerin wird
das Warm-up leiten. Der Anlass
beginnt um9Uhr.Das Sportpro-
grammfindet zwischen9.30und
12 Uhr sowie zwischen 13 und
15.40Uhr statt. (red)

Im «Intermezzo»
ist Pop Trumpf

Zug Vom nächsten Donnerstag
anwird an drei Abenden imRes-
taurant Intermezzo an der Gra-
benstrasse6 inZugPopmusikge-
spielt.Ausgerüstetmit Stimmfar-
be, Taktgefühl und einemFlügel
sorgen Aurel Hassler (Gesang)
und Tobias Rütti (Klavier) für
Stimmung imvonderZuwebege-
führten kleinen Restaurant im
Herzen der Stadt.

Am Donnerstag geben die
beidenMusiker einKonzert (Be-
ginn20Uhr).Wer reinhörenwill,
muss sich einen Eintritt für 20
Franken kaufen. Am Freitag ist
das Duo dann im Rahmen eines
ausgedehnten«After-Work-Apé-
ros» zu hören (18 bis 22 Uhr).
Der Eintritt für diese Veranstal-
tung ist frei.UndamSamstagbil-
den die beiden dann den musi-
kalischen Rahmen für ein ele-
gantes Dinner mit vier Gängen.
Aurel Hassler und Tobias Rütti
haben ein sehr breit gefächertes
Musikrepertoire. Sie spielen
Songs vondenBeatles über Leo-
nard Cohen bis zu Tom Waits
undRageAgainst TheMaschine
undweiterenPerlender Popmu-
sik. LautdemVeranstaltungspro-
spekt sorgen die beiden für «in-
nigeAugenblicke ebensowie für
heftige Ausbrüche». (red)

Hinweis
Tickets undReservationen für das
Dinner unter der Telefonnummer
041 781 66 66 oder E-Mail:
kontakt@intermezzo-zug.ch.


